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Interpellation Stadtentwicklung 
 
 
 
Kürzlich ist den Gemeinderatsmitgliedern die“ Machbarkeitsstudie Poststrasse und 
Umgebung“ zugestellt worden. Eines von mehreren durch den Stadtrat beauftragten 
Unternehmen erläutert darin seine Sicht einer möglichen Stadtentwicklung im Zent-
rum. Durch die darauf abgestützte Presseberichterstattung ist in der Folge eine öffent-
liche Diskussion losgetreten worden, welche interessierte Kreise der Einwohnerschaft 
erfasst hat. Manchen Personen fällt es dabei offenbar nicht leicht, zwischen reinen 
Ideenskizzen, konkreten Projekten und stadträtlichen Absichten zu unterscheiden.  
 
Eine klare und offizielle Information in dieser Sache ist meines Erachtens angebracht. 
Deshalb erlaube ich mir, folgende Fragen an den Stadtrat zu richten: 

 

1. Weshalb hat der Stadtrat die Bevölkerung bisher noch nicht informiert? 

2. Wann ist mir einer offiziellen Information zu rechnen? 

3. Wie gewichtet der Stadtrat die vorliegende Machbarkeitsstudie? 

4. Stützt der Stadtrat die Hauptaussagen der Machbarkeitsstudie? 

5. Welche Haupterkenntnisse hat der Stadtrat aus den übrigen, ihm eventuell schon 

vorliegenden Machbarkeitsstudien gewonnen? 

6. Hat der Stadtrat schon eine Strategie zur Stadtentwicklung im Zentrum beschlos-

sen? 

7. Welche Schritte zur Umsetzung dieser Strategie sieht er dabei vor? 

8. Welche Bereiche der Stadt betrachtet der Stadtrat als für eine so genannte Ver-

dichtung geeignet? 

9. Wo soll nach Meinung des Stadtrats lieber nicht verdichtet werden? 

 

 

Ich danke dem Stadtrat für die Beantwortung dieser Fragen. 


